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Besuchen Sie bitte die 

vielen Veranstaltungen 

in unserer Gemeinde in 

diesem Sommer 

Sommer ist es dann,  

wenn die Sonne dich morgens  

wachküsst und abends noch immer  

für dich scheint.  



 

GEMEINDEZEITUNG______________________________________________________________________________________________ 

   ___________________________________________________________________________________________________ 

    2                                                                                          Juni 2024 

 

 

WEGWEISER 
Gemeindeamt Natschbach-Loipersbach 

2620 Natschbach, LoipersbacherstraÇe 20 

Telefon: 02635/62883 

E-Mail: gemeinde@natschbach-

loipersbach.gv.at  

www.natschbach-loipersbach.gv.at 
 

Parteienverkehr am Gemeindeamt: 

Montag:  

8 - 12 Uhr und 13 - 16 Uhr 

Dienstag, Mittwoch: 

8 - 12 Uhr 

Donnerstag: 

8 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr 

Freitag:  

KEIN PARTEIENVERKEHR! 
 

Sprechstunden des B¿rgermeisters: 

G¿nther STELLWAG 

Donnerstag: 16.30 - 18 Uhr oder  

unter 0699/165 712 02 
 

Kontakte: 

Kindergarten Natschbach: 

Gruppe 1/Leiterin Theres GERSTHOFER 

Telefon: 0660/62883 31 

Gruppe 2/Kdg.Pªd. Martina PIRIBAUER 

Telefon: 0660/7447193 

TBE: Sandra BERGER 

Telefon: 0660/3002992 

tb.natschbach-loipersbach@kidspoint.at 
 

Kindergarten Loipersbach: 

Gruppe 1/Leiterin Stefanie BARTA 

Telefon: 0660/62883 21  

Gruppe 2/Kdg.Pªd. Verena KERNBAUER 

Telefon: 0660/62883 22 
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Sehr geehrte Gemeindeb¿rgerin! 

Sehr geehrter Gemeindeb¿rger! 

 

Ihr /Euer B¿rgermeister 

G¿nther Stellwag 

ĂWann wird`s mal wieder rich-

tig Sommer, ein Sommer wie 

er fr¿her einmal war éñ  

Waren die anhaltenden star-

ken Niederschlªge der letzten 

Wochen und Monate f¿r die 

Wasserversorger erfreulich - 

hat sich doch die bereits ange-

spannte Lage wieder normali-

siert ï und ist die Nªsse auch 

f¿r die Landwirtschaft weitge-

hend erfreulich, so macht sich 

doch in weiten Teilen der Be-

vºlkerung eine Sehnsucht 

nach schºnerem Wetter breit. 

Zªhlt die Diskussion um das 

Wetter noch zu den belieb-

teren Themen, so sind die 

aktuellen Sorgen der B¿rger-

meister und B¿rgermeister-

innen in unserem Land um die 

Gemeindefinanzen weitge-

hend noch nicht in der 

Bevºlkerung angekommen. 

Finanzielle Lage der 

Gemeinden 

Die finanzielle Lage der Ge-

meinden hat sich in den letz-

ten Monaten dramatisch ver-

ªndert: Die gestiegenen Per-

sonalkosten, die hºheren Um-

lagen f¿r Schulen, Gesund-

heits- und Pflegewesen und 

Soziales fordern unsere Bud-

gets. Gleichzeitig sollen wir 

Kinderbetreuung ausbauen, 

die Klimawende vorantreiben 

und StraÇen und Infrastruktur 

sanieren ï und die Dienstleis-

tungen f¿r die Menschen 

aufrechterhalten.  

Dazu zwei Zahlen: haben wir 

im Mai 2023 aus den Ertrags-

anteilen (Anteil der Gemeinde 

an Bundeseinnahmen wie 

MwSt und Lohnsteuer) noch   

ú 23.889,83 erhalten, waren 

es im Mai heurigen Jahres 

lediglich ú 3.842,19. F¿r viele 

Gemeinden ist das eine dra-

matische Entwicklung. 

Gl¿cklicherweise verf¿gt unse-

re Gemeinde ï aufgrund der 

soliden Finanzgebarung der 

letzten Jahre ï noch ï ¿ber 

ausreichende Mittel die zentra-

len Aufgaben einer Kommune 

weiterhin erf¿llen zu kºnnen, 

der Spielraum um dar¿ber 

hinaus zusªtzliche Investiti-

onen zu tªtigen, ist aber nur 

mehr sehr gering. 

Dabei kommt uns jetzt zugute, 

dass wir wichtige Zukunftspro-

jekte wie den Kindergarten-

neubau in Natschbach oder 

die Sanierung und den Aus-

bau der Sportanlage in Loi-

persbach noch in den vergan-

genen zwei Jahren erledigt 

und mit niedrigem Fixzinssatz 

finanziert haben. 

Positiv stimmt mich, dass nach 

Jahren der pandemiebeding-

ten Stagnation das soziale Le-

ben wieder Fahrt aufnimmt 

und vor allem unsere Vereine 

ï gest¿tzt durch unzªhlige 

ehrenamtliche Mitarbeiter und 

Mitarbeiterinnen ï wieder 

Motor Ihrer vielschichtigen Ak-

tivitªten sind.  

Gemeinderªte verzichten auf 

Bezugerhºhung 

Dazu gehºrt auch, dass die 

Gemeinderªte aller Parteien, 

auf meinen Antrag hin, auf 

eine Erhºhung ihrer Bez¿ge 

verzichtet haben und so auch 

einen wichtigen Beitrag zur 

Konsolidierung der Gemeinde-

ausgaben geleistet haben! 

Danke! 

Ich hoffe, der bereits einge-

setzte Sommer gibt Ihnen Zeit 

und Gelegenheit zur Erholung 

und zum Urlaub machen, 

genieÇen Sie es!  

Der Jugend w¿nsche ich noch 

schºne Ferien, unseren 

Lebensmittelproduzenten und 

Kulturlandschaftspflegern, also 

den Landwirten, eine unwetter-

freie und gute Ernte. Den 

Feuerwehren w¿nsche ich 

eine katastrophen-, unfall-, 

und feuerfreie Zeit und viel 

Erfolg bei deren gesellschaft-

lichen Aktivitªten. 
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Neuer Mitarbeiter Bauhof 

Lukas Dinhobl aus Loipersbach verstªrkt 

seit 2. Mai das Team des Bauhofes unserer 

Gemeinde. 

B¿rgermeister G¿nther Stellwag, Bauhofleiter 

Reinhard Fink und Amtsleiterin Bianca 

Komenda hieÇen Lukas herzlich willkommen 

und w¿nschten ihm alles Gute und viel 

Freude bei seinen Aufgaben. 

Wechsel im Kindergarten 

Monika Vosel war bisher im Kindergarten Loipersbach 

die gute Seele im Hintergrund, sie war f¿r die Reini-

gung zustªndig. 

Da (wie berichtet) Claudia Baumgartner mit April in 

den Ruhestand getreten ist, ¿bernimmt nun Monika 

deren Aufgaben in der 2. Gruppe im Kindergarten 

Natschbach. 

Monika, viel SpaÇ und Geduld bei deiner neuen 

Tªtigkeit. 

Neue Mitarbeiterin Kindergarten 
Wie oben berichtet war nun die Stelle einer 

Reinigungskraft im Kindergarten Loipersbach neu zu 

besetzen. 

Diese Aufgabe ¿bernahm im Mai Stefanie Feuchtl 

aus Neunkirchen. 

Stefanie Barta (links), die Kindergartenleiterin, hieÇ 

Steffi herzlich willkommen und w¿nschte alles Gute 

f¿r die neue Aufgabe. 

Leiterninnenwechsel in der TBE 

In der Tagesbetreuungseinrichtung im Kindergarten 

Natschbach gab es einen Wechsel an der Spitze. 

Nach Birgit Breitsching ¿bernahm Sandra Berger mit 

Juni die Leiterinnenposition. 

Sandra, herzlich willkommen und viel Freude mit den 

Kleinsten aus unserer Gemeinde. 
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Durch den Gelben Sack 

verªndert sich ab 2025 die 

Abfalltrennung im Bezirk 

Neunkirchen gravierend. 

¶ Die jetzigen Gr¿nen Ton-

nen werden zu Restm¿ll-

tonnen umfunktioniert und 

mit einem Aufkleber ge-

kennzeichnet, da grºÇere 

Mengen an Restm¿ll zu 

erwarten sind. Neu ausge-

liefert werden dann nur 

mehr Graue Tonnen mit 

240 l, sodass die Gr¿nen 

Tonnen mit der Zeit ausge-

dient haben. 

¶ Der Gelbe Sack f¿r Verpa-

ckungen wird neu einge-

f¿hrt.  

¶ Jeder Haushalt erhªlt ver-

pflichtend eine Papiertonne. 

¶ Die Biotonne bleibt wie ge-

wohnt erhalten. 

¶ Die graue Restm¿lltonne  

mit 80 l wird nicht mehr 

benºtigt - sie wird entweder 

von den Bauhofmitarbeitern 

abgeholt oder sie kann f¿r 

private Zwecke genutzt 

werden (eine telefonische 

Anmeldung am Gemeinde-

amt ist hief¿r notwendig). 

¶ Glas darf ausschlieÇlich in 

den aufgestellten Glascon-

tainern entsorgt werden. 

¶ Die Sperrm¿llentsorgung 

bleibt wie gehabt aufrecht. 

 

Gelber Sack kostenlos 

Ein weiterer wichtiger Aspekt 

ist, dass die Gelben Sªcke 

kostenlos sind. Ende 2024 

werden jedem Haushalt zwei 

Rollen zugestellt. In weiterer 

Folge kºnnen je nach Bedarf, 

Sªcke am Gemeindeamt kos-

tenlos abgeholt werden.  

Lediglich im groÇvolumigen 

Wohnbau ab sechs Wohnein-

heiten werden Gelbe Tonnen 

mit 1100l aufgestellt, da die 

M¿llrªume nur begrenzt Platz 

f¿r Sªcke bieten. Einfamilien-

hªuser bekommen aus-

schlieÇlich Gelbe Sªcke zur 

Verf¿gung gestellt.  

Ab dem nªchsten Jahr muss 

zuhause entschieden werden, 

ob es sich um eine Verpa-

ckung handelt, die in den 

Gelben Sack gehºrt oder es 

Material f¿r die Restm¿lltonne 

ist. 

Denn nur durch richtiges  und 

verantwortungsvolles Trennen 

kºnnen die Kosten niedrig ge-

halten werden und mºglichst 

viele Rohstoffe  im  stofflichen 

Recycling landen.  

 

Welche Abfªlle konkret in 

den Gelben Sack geschmis-

sen werden m¿ssen, be-

kommen Sie rechtzeitig mit 

gesonderter Post zugestellt. 

Sie kºnnen aber schon vorab 

mittels QR-Code die Liste 

einsehen. 

 

 

 

 

Der Abfallwirtschaftsverband 

und die Gemeinde Natsch-

bach-Loipersbach hoffen auf 

eine gute Zusammenarbeit mit 

den B¿rgerinnen und B¿rgern 

ï denn die Umstellung wird 

sicherlich einiges an verant-

wortungsvoller Trennmoral er-

fordern. 

Auch die Gemeinden sind 

nicht gl¿cklich mit den Ver-

ªnderungen 

Die Entscheidung des Bun-

desministeriums f¿r Klima-

schutz, Umwelt, Energie, 

Mobilitªt, Innovation und 

Technologie betrifft nicht nur 

unsere Gemeinde, auch alle  

anderen Gemeinden im Bezirk 

Neunkirchen hªtten sich eine 

andere Entscheidung gew¿n-

scht. Besonders schade ist 

dies angesichts der Tatsache, 

dass unser "Gr¿ne Tonne"-

System ¿ber viele Jahre 

hinweg als gut funktionier-

endes und einzigartiges 

Modell galt. 

Tatsache ist jedoch, dass die 

Vorgaben des Ministeriums 

einzuhalten sind. Wir hoffen 

trotz allgemeinem Unver-

stªndnis auf Ihre Mitarbeit und 

eine verantwortungsvolle M¿ll-

trennung. 

 

Restm¿lltonne 

Diese Tonnen bzw. Sªcke 
wird es ab nªchstem Jahr 
im Bezirk Neunkirchen f¿r 
JEDEN Haushalt geben. 

Gelber Sack ï einige Detailinformationen 

Papiertonne Biotonne 

Restm¿llsack 

Gelber Sack 

https://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&ved=2ahUKEwi_qoOpn6HeAhUMZ1AKHXkLAAgQjRx6BAgBEAU&url=https://www.landefeld.de/gruppe/de/muellbeutel-und-muellsaecke-premiumqualitaet-aus-polyethylen-pe-/MULL20TR-50&psig=AOvVaw3WtLoI4wq0ndhxWva7
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Mit den Paketkªsten von 

Tamburi versenden und em-

pfangen B¿rgerinnen und 

B¿rger ihre Pakete bequem 

und einfach.  

In unserer Gemeinde wird es in 

naher Zukunft drei smarte Pa-

ketkªsten von Tamburi geben. 

Damit kºnnen Sie sich Ihre 

Pakete bequem in Ihren Tam-

buri gleich ums Eck liefern 

lassen und jederzeit abholen. 

Vergebliche Zustellversuche 

oder die Abholung an einer 

weit entfernten Abholstelle ge-

hºren damit der Vergangenheit 

an. Das spart Zeit, schont die 

Nerven und gleichzeitig die 

Umwelt.  

Die Nutzung von Tamburi 

Paketkªsten ist sehr einfach 

und f¿r B¿rgerinnen und B¿r-

ger f¿r den Empfang von Pake-

ten kostenlos. Die Pakete von 

allen Zustelldiensten kºnnen 

empfangen werden.  

Tamburi Paketkasten gratis 

nutzen  

In vielen Webshops ist die 

Zustellung in den Tamburi als 

Lieferoption bereits integriert. 

Beim Check-out wªhlen Nutzer 

ihren nªchstgelegenen Tam-

buri einfach als Lieferadresse 

aus.  

Auch ohne Tamburi-Zustellopti-

on im Webshop lªsst sich der  

Paketkasten nutzen.  

Dazu registriert man sich 

einmalig auf www.tamburi.at 

oder scannt nachstehenden 

QR-Code. Nach einmaliger Re-

gistrierung erhalten Sie Ihren 

persºnlichen Tamburi-Code. 

Der Code wird bei der Bestel-

lung als Lieferadresse angege-

ben. Tamburi benachrichtigt 

die Empfªnger, sobald ein Pa- 

ket eingetroffen ist.  

Eine Schritt-F¿r-Schritt-Anlei-

tung f¿r den Paketempfang fin-

det sich ebenfalls auf der Web-

site von Tamburi.  

Tipp: Mit der Tamburi-App sind 

der Tamburi-Code und alle 

Tamburi-Standorte immer griff-

bereit.  

 

 

 

Einfacher Versand und R¿ck-

versand mit Tamburi  

Pakete versenden oder retour-

nieren gelingt mit Tamburi im 

Handumdrehen. F¿r Versand- 

oder Retourpakete von DPD 

oder UPS wird das Retouren- 

oder Versandlabel am Paket-

kasten gescannt und das Paket 

in das Fach eingelegt.  

Tamburi Paketkªsten in Natschbach-Loipersbach 

Die Standorte befinden sich: 

Natschbach:  

¶ LoipersbacherstraÇe 20 (vor dem Gemeinde-

amt) Foto links 

¶ WartmannstetterstraÇe 21 (Gartenstadt)     
Foto links unten 

Loipersbach: 

¶ Korngasse 8 (neben dem Kindergarten)     
Foto rechts 

http://www.tamburi.at/
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Auf StraÇen, Gehsteigen, Spa-

zierwegen, auf Gr¿nstreifen 

und selbst auf Kinderspiel-

plªtzen findet man zahlreiche 

Zigarettenstummel. Eine Ziga-

rette ist schnell geraucht. Was 

den wenigsten Rauchern je-

doch bewusst ist: die nicht 

sachgemªÇe Entsorgung der 

Zigarettenstummel belastet un-

sere Umwelt jahrelang!  

In ¥sterreich werden jªhrlich 

13 bis 16 Milliarden Zigaretten 

geraucht, das sind 4500 bis 

5500 Tonnen Zigarettenstum-

mel pro Jahr. Von all diesen 

gerauchten Zigaretten werden 

bis zu unglaublichen zwei 

Dritteln nicht richtig entsorgt. 

Sie landen in unserer Umwelt 

und vergiften schleichend Bº-

den, Gewªsser, Tiere und Bo-

denorganismen ï und am Ende 

uns alle! 

 

GEF HRLICHER 

GIFTCOCKTAIL  

In einer Zigarette finden sich 

neben Tabak und Papier mehr 

als 4000 Inhaltsstoffe ï davon 

gelten mehr als 50 nachweis-

lich als krebserregend f¿r den 

Menschen. 

In den Zigarettenstummeln fin-

den sich jede Menge giftige 

Reststoffe wie zum Beispiel 

Arsen, Chrom, Blei oder For-

maldehyd. Und nat¿rlich Niko-

tin ï ein starkes Nervengift. 

Diese im Filter und im Tabak 

gebundenen Giftstoffe werden 

dann durch Regen oder 

Schneeschmelze freigesetzt 

und gelangen so in die Bºden 

und Gewªsser. Der Filter sel-

bst besteht meistens aus Cellu-

loseacetat, einem Kunststoff, 

der nicht biologisch abbaubar 

ist.  

Es dauert rund 10-15 Jahre, 

bis der Filter in seine Bestand-

teile zerfªllt und was ¿brig 

bleibt ist Mikroplastik. Diese 

riesigen Mengen Mikroplastik 

belasten unsere Umwelt im-

mens. 
 

GEFAHR F¦R HAUS-  

UND WILDTIERE  
 

Tiere wie Hunde, Katzen oder 

Vºgel, die die Stummel fressen 

oder aus Lacken trinken, in 

denen Zigarettenstummel lie-

gen, kºnnen schwere Vergif-

tungen erleiden. Zigaretten-

stummel, die in Gewªsser ge-

worfen werden, tºten dort 

durch die Auswaschung der 

toxischen Inhaltsstoffe Wasser-

organismen und Fische. 

Dar¿berhinaus kºnnen sich die 

ausgewaschenen Chemikalien 

und Schwermetalle im Boden 

und Grundwasser anreichern, 

und ¿ber die Nahrungskette 

uns und unsere Kinder stark 

belasten. 

Verschluckte Zigarettenstum-

mel kºnnen bei Kleinkindern zu 

Vergiftungen f¿hren. 

Und nicht zu unterschªtzen ist 

auch die Brandgefahr, die von 

in der Natur und in Wªldern 

achtlos weggeworfenen Ziga-

rettenstummeln ausgeht. 

WAS K¥NNEN SIE  

ALSO TUN? 

¶ Bitte werfen Sie die Zigaret-

tenstummel NICHT auf den 

Boden ï egal wo 

¶ Entsorgen Sie die Zigaret-

tenstummel IMMER im Rest-

m¿ll: leeren Sie die Aschen-

becher in die graue Tonne 

oder wenn Sie unterwegs 

sind, werfen Sie die ausge-

dr¿ckten Stummel in einen 

der zahlreichen Restm¿llbe-

hªlter 

¶ KEINESFALLS die Zigaret-

tenstummel in die braune 

Tonne/Biotonne werfen 

¶ Besorgen Sie sich einen 

Taschenaschenbecher f¿r 

unterwegs, diese sind g¿n-

stig im Internet oder Fach-

handel erhªltlich 

¶ Hºren Sie auf zu rauchen, 

das tut nicht nur Ihrer 

Gesundheit gut, sondern 

schont auch unsere Umwelt 

Weggeworfene Zigarettenstummel - 

gefªhrlicher Giftcocktail f¿r Menschen, Tiere und Natur 
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1. Angelobung Gemeinderªtin 

Der B¿rgermeister lobt Frau Melanie Repka als 

neue Gemeinderªtin an. 

 

2. Ergªnzungswahl in den Pr¿fungsaus-

schuss 

Die FP¥-Fraktion legt einen Wahlvorschlag f¿r 

die Ergªnzungswahl in den Pr¿fungsausschuss 

vor. Es wurde GRªtin Melanie Repka namhaft 

gemacht.  

Die Wahlkommission setzt sich aus GR Othmar 

Braditsch (SP¥) und GR Michael Stellwag MA 

(¥VP) zusammen. Die Wahl wurde geheim und 

mit Stimmzettel durchgef¿hrt.  

Von 18 mºglichen Stimmen entfallen 18 Stim-

men auf GRªtin Melanie Repka.  

Sie wurde somit einstimmig in den Pr¿fungs-

ausschuss gewªhlt. 

 

3. Protokoll der letzten Sitzung vom 

14.12.2023 

Das Protokoll der letzten Sitzung vom 

14.12.2023 wird dem Gemeinderat zur Be-

schlussfassung vorgelegt und einstimmig ange-

nommen. 

 

4. Bericht Pr¿fungsausschuss 

Der Bericht des Pr¿fungsausschusses, welcher 

am 11.03.2024 tagte, wird dem Gemeinderat 

vorgelegt. Der Obmann des Pr¿fungsaus-

schusses bringt den Bericht dem Gemeinderat 

zur Kenntnis, welcher im Anschluss einstimmig 

angenommen wurde. 

 

5. Rechnungsabschluss 2023 

Der vom B¿rgermeister erstellte Entwurf des 

Rechnungsabschlusses (RA) f¿r das Haus-

haltsjahr 2023 ist in der Zeit vom 19. Februar 

bis 4. Mªrz 2024 am Gemeindeamt zur ºffent-

lichen Einsicht aufgelegen. Die Auflage wurde 

orts¿blich kundgemacht. Jeder im Gemeinderat 

vertretenen Wahlpartei wurde bei Beginn der 

Auflagefrist eine Ausfertigung des Entwurfes 

ausgefolgt. Schriftliche Stellungnahmen wurden 

keine eingebracht. Der Pr¿fungsausschuss hat 

den Rechnungsabschluss auf seine rechneri-

sche Richtigkeit und die ¦bereinstimmung mit 

dem Voranschlag gepr¿ft. Der RA wurde ein-

stimmig angenommen. 

 

6. Angebot Bewªsserung Spielplatz Garten-

stadt 

In den vorangegangen Sitzungen wurde be-

schlossen, dass der Spielplatz in der Garten-

stadt von den Genossenschaften errichtet wird 

und die Erhaltung die Aufgabe der Gemeinde 

sein wird. Der Ausbau des ersten Teiles des 

Spielplatzes wird demnªchst beginnen. Der 

Rasen und die Pflanzen benºtigen in den 

ersten Jahren sehr viel Pflege und Bewªss-

erung. Dies w¿rde f¿r die Bauhofmitarbeiter 

einen immensen Aufwand bedeuten, daher 

wurde ein Angebot der Firma Keifl f¿r eine 

Bewªsserungsanlage eingeholt.  

Die Kosten belaufen sich auf ú 15.384,00.  

Weiters wurde vereinbart, dass ein Gesprªch 

mit dem Architekturb¿ro Rudischer & 

Panzenbºck vereinbart wird, in dem ¿ber den 

Einbau einer mºglichen Zisterne f¿r den 

weiteren Ausbau des Spielplatzes diskutiert 

werden soll. 

Die Vergabe an die Firma Keifl wurde 

einstimmig beschlossen. 

 

7. Lichtservice Zusatzvereinbarung - Leihe 

Zwischen der EVN und der Gemeinde 

Natschbach-Loipersbach besteht seit Jahren 

ein Lichtservice¿bereinkommen. 

Aufgrund des erforderlichen Einbaues von 

Smart Meter ergeben sich einige Neuerungen,  

Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 14.3.2024 

Vorbehaltlich Genehmigung durch den Gemeinderat in der nªchsten Sitzung 
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die durch Herrn Reiter (EVN) bei der Gemein-

deratssitzung erlªutert wurden.  

Die Verteiler der StraÇenbeleuchtungsanlage 

werden technisch angepasst und umfassen den 

Einbau der Smart Meter bei allen Einspeise-/

Verteilerkªsten. Alle Arbeiten und Lieferungen 

verursachen keine Kosten f¿r die Gemeinde. 

Der vereinbarte Lichtpunktpreis kann unter 

nachstehenden vertraglichen Voraussetzungen 

unverªndert bleiben: 

¶ Abschluss einer Zusatzvereinbarung in Form 

eines Leihvertrages mit der EVN Energie-

service GmbH, der die Beistellung der 

ºffentlichen Beleuchtungsanlage zur Durch-

f¿hrung der technischen Dienstleistung er-

mºglicht. 

¶ Somit ist auch weiterhin eine zentrale 

Energiebeschaffung bei der EVN KG f¿r das 

gesamte EVN Lichtservice gewªhrleistet. 

Der Vorteil f¿r die Gemeinde wªre: 

¶ kein gemeindeeigener Aufwand 

¶ keine zusªtzlichen Kosten f¿r erforderliche 

Vorbereitungsarbeiten 

¶ Modernisierung der Anlage  

¶ zeitgemªÇe Verbrauchserfassung durch 

Smart Meter 

¶ Mºglichkeit f¿r modernes Reporting hin-

sichtlich Energieverbrauch und Effizienz der 

Beleuchtungsanlage 

¶ unverªnderte Konditionen beim Lichtpunkt-

preis 

Der Abschluss einer Zusatzvereinbarung mit 

der EVN wurde einstimmig beschlossen. 

 

8. Erhºhung Fºrderung Seniorenurlaub  

Der Seniorenurlaub wird seit 2002 mit einem 

Zuschuss in der Hºhe von ú 11,00 pro Person 

pro Aufenthalt unterst¿tzt. Aufgrund der seit 

den letzten Jahren angespannten finanziellen 

Lage, besonders bei den Senioren, ersucht 

GRªtin Sabine Tolstiuk um Anhebung der Sub-

vention. Nach eingehender Diskussion wurde 

ein Zuschuss von ú 50,00 pro Pensionsbe-

zieher/in und Aufenthalt vereinbart.  

Weiters werden auch weiterhin die Buskosten 

seitens der Gemeinde ¿bernommen, jedoch 

wurde die Gesamtbezuschussung mit einer 

Obergrenze von ú 2.500,00 festgesetzt. 

 

9. Endabrechnung Sportplatzbewªsserung 

Der B¿rgermeister berichtet ¿ber die Abrech-

nung der Bewªsserung des Sportplatzgelªndes 

und teilt mit, dass sich die Kosten  auf              

ú 15.553,68 belaufen haben. Im Gemeinderat 

wurde ein Kostenrahmen in der Hºhe von        

ú 20.000,00 festgesetzt. Der USV ersucht, die 

restlichen  ú 4.446,32 f¿r die Renovierung der 

Trib¿ne verwenden zu d¿rfen, was einstimmig 

angenommen wurde (Der B¿rgermeister hat 

sich seiner Stimme aufgrund Befangenheit ent-

halten).  Der B¿rgermeister berichtet ebenso, 

dass die Mitglieder und Spieler des USV 

zusªtzlich rund 232 Arbeitsstunden in den Bau 

der Sportplatzbewªsserung investiert haben.  

 

10. Evaluierung/Umgestaltung/Verschºne-

rung Spielplªtze 

Die beiden Gemeinderªtinnen Mona Scherz 

und Janine Ringhofer legen dem Gemeinderat 

einen Antrag vor, den Start eines Evaluierungs- 

und Beteiligungsprozesses sowie ein Budget 

von ú 10.000,00 f¿r das Jahr 2024 f¿r 

eventuelle niederschwellige Umgestaltungs-

maÇnahmen sªmtlicher Spielplªtze in der Ge-

meinde zu beschlieÇen.  

Die Spielplªtze im Ort sind ein wesentlicher 

sozialer Treffpunkt ï nicht nur f¿r die Kinder, 

sondern auch f¿r die Eltern und Betreuungs-

personen. Damit tragen diese Plªtze wesentlich 

zur emotionalen Gesundheit, zur Fºrderung 

des Gemeinschaftsgef¿hls und zur Steigerung 

der Lebensqualitªt im Gemeindegebiet bei.  

Immer wieder kommen Anregungen und Ideen 

von Eltern zur Umgestaltung der Spielplªtze. 

Dabei geht es allerdings kaum um neue 

Spielgerªte, sondern eher um kleine  nderun-

gen, die auch f¿r die Eltern bzw. Betreuungs-

personen positive Verªnderungen bedeuten, 

z.B. Beschattung der Bªnke, Trinkmºglichkeit, 

usw. 
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Um direkt von den Ăbetroffenenñ Gemeinde-

b¿rgerinnen und Gemeindeb¿rgern die Anre-

gungen und Anliegen zu erfassen, soll ein 

Beteiligungsprozess gestartet und eine Eva-

luierung der Spielplªtze durchgef¿hrt werden. 

Dabei soll ermittelt werden, welche MaÇ-

nahmen kosteng¿nstig, rasch und sicherheits-

technisch (z.B. in Bezug auf Abstªnde) 

umgesetzt werden kºnnen.  

Bereits genannte Anregungen: z.B. Bemalung 

des Zauns, Trinkmºglichkeit, andere Stelle f¿r 

die Sitzbank, usw.  

Der B¿rgermeister berichtet ¿ber eine bereits 

durchgef¿hrte MaÇnahme am neu zu errich-

tenden Spielplatz in der Gartenstadt. Es wurde 

eine Erweiterung der vorgeschlagenen Schau-

kel mit einer Babyschaukel veranlasst sowie ein 

Kriechrohr, welches in den aufzusch¿ttenden 

H¿gel verbaut werden soll, angekauft. Diese 

Ausgaben sollen bereits in dieses Budget 

integriert werden. 

Der Gemeinderat ersucht die beiden Gemein-

derªtinnen um Berichterstattung nach erfolgter 

MaÇnahme.  

 

11. Einf¿hrung Energiefºrderung ï Aufhe-

bung Wohnbaufºrderung 

Der Umweltausschuss legt einen Antrag 

betreffend ĂEinf¿hrung einer Energiefºrderung 

bei gleichzeitiger Aufhebung der bisherigen 

Wohnbaufºrderungñ vor.  

Im Jahre 2010 wurde die Wohnbaufºrderung in 

der Hºhe von ú 250,00 f¿r MaÇnahmen wie 

¶ Schaffung von Wohnraum 

¶ Einbau einer Heizung (Pellets, Hackschnit-

zel, Wªrmepumpe, etc.) 

¶ Einbau einer PV-Anlage 

¶ IsolierungsmaÇnahmen 

als einmalige Subvention beschlossen.   

Der Umweltausschuss hat diese Fºrderung 

¿berarbeitet und eine Energiefºrderung erarbei-

tet, welche im Wesentlichen auf die bisherige 

Wohnbaufºrderung aufbaut. Die wichtigsten 

 nderungen sind:  

¶ Wegfall der Fºrderung f¿r die Errichtung 

einer Wohneinheit 

¶ Indexierung der Fºrderhºhe mit dem VPI 

¶ Prªzisierung in einigen Formulierungen 

¶ Koppelung mit Bundes- und Landesfºrder-

ungen 

¶ Koppelung der Definition Ăklimafreundliche 

Heizungñ mit der Definition Ăklimaaktivñ 

¶ ¦bergangsbestimmungen zwischen Wohn-

baufºrderung und Energiefºrderung 

Gefºrdert sollen in Zukunft folgende Vorhaben 

werden: 

¶ Einbau eines klimafreundlichen Heizungs-

systems 

¶ Errichtung einer PV-Anlage 

¶ Nachtrªgliche MaÇnahmen zur Wªrmedªm-

mung 

Balkonkraftwerke bzw. Balkon-PV-Anlagen 

oder  hnliches sind ausgenommen. 

Gefºrdert werden nur MaÇnahmen bei Wohn-

einheiten, in welchen ein Hauptwohnsitz be-

gr¿ndet wurde. MaÇnahmen bei Wochen-

endhªusern sowie Zweitwohnsitzen werden 

nicht gefºrdert. 

Die Fºrderung erfolgt als einmaliger Zuschuss 

in Hºhe von ú 365,- je Vorhaben.  

Werden Vorhaben auch durch Bundes- oder 

Landesmittel gefºrdert, ist der Name der 

jeweiligen Fºrderung bzw. die Fºrderstelle im 

Antrag anzugeben. In diesem Zusammenhang 

behªlt sich die Gemeinde vor, bei Bedarf die 

maximalen Fºrderhºhen je Vorhaben zu 

verringern, um eine ¦berfºrderung von Vorha-

ben zu verhindern. Ein Rechtsanspruch auf 

eine Fºrderung kann aus dieser Richtlinie nicht 

abgeleitet werden. 

 

12. Generelle 30er Zone in Loipersbach 

GGR Christian Rasner legt einen Antrag 

betreffend ĂGenerelle 30er Zone im Ortsteil 

Loipersbachñ vor. 

Da es in Loipersbach schon seit vielen Jahren 

30er Zonen gibt, betrifft dieser Antrag zum 

GroÇteil die DurchfahrtsstraÇen OrtsstraÇe und 

Augasse.  
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ĂDie Gªrten der Hªuser der OrtsstraÇe liegen 

auf der anderen StraÇenseite. In der Augasse 

sind ebenfalls sehr un¿bersichtliche Aus-

fahrten. Bei erlaubten 50 km/h wird bis zu 60 

km/h gefahren. Das soll sich bei Tempo 30 

verbessern bzw. die Situation generell ent-

schªrfenñ, so GGR Christian Rasner. 

Seit Jahren besteht, ausgenommen in den 

DurchfahrtsstraÇen OrtsstraÇe und Augasse, 

bzw. in der Zwischengasse, Tempo 30. In der 

damaligen  nderung war es nicht mºglich, f¿r 

alle StraÇen in Loipersbach eine 30er Zone zu 

verordnen.   

Der Gemeinderat diskutierte ¿ber die Mºglich-

keit, einen Fachmann heranzuziehen, der die 

Verkehrssituation einschªtzen soll und even-

tuelle  nderungsmºglichkeiten aufzeigt. Die 

N¥ Regional bietet eine Verkehrsberatung f¿r 

Gemeinden an, die auch in nªchster Zeit in 

Anspruch genommen werden soll. Weiters 

wurde auch neuerlich das Aufstellen der 

Geschwindigkeitsmessanlage an neuralgischen 

Punkten einstimmig beschlossen, um die 

Geschwindigkeits¿berschreitungen ersichtlich 

zu machen. 

 

13. Gemeindebus f¿r Transport Volks-

sch¿ler aus Natschbach nach Peisching 

Da es aktuell keine Busverbindung gibt, legt 

GGR Christian Rasner einen Antrag betreffend 

ĂVerwendung des Gemeindebusses f¿r den 

Transport der Volkssch¿ler der Ortsteile 

Natschbach und Lindgrub zum Volksschulbe-

such in Peischingñ, vor. 

 

Die FP¥ Fraktion stellt den Antrag, die 

betroffenen Eltern zu unterst¿tzen, in dem an 

einem Tag pro Woche f¿r maximal 8 Kinder der 

Gemeindebus zur Befºrderung zur Verf¿gung 

steht und eine ehrenamtliche Person diese 

Kinder zur Schule befºrdern wird. Die dazu-

gehºrigen Berechtigungen werden bei Zustim-

mung von der FP¥ Fraktion f¿r diese Person 

nachgereicht.  

Seitens der Gemeinde wurde bereits der 

Verkehrsverbund Ost Region befragt, ob es 

mºglich sei, dass der aus Neunkirchen kom-

menden Bus, der die Kinder von der Haltestelle 

in der OrtsstraÇe in die Volksschule Peisching 

bringt, auch eine Einstiegsmºglichkeit am 

Gemeindeamt in Natschbach bietet.  

Nach R¿cksprache wurde jedoch mitgeteilt, 

dass es keine Mºglichkeit gibt, eine weitere 

Haltestelle einzubinden, da es zeitlich keinen 

Spielraum gªbe.  

Daraufhin wurde angeregt, die Landesregie-

rung zu diesem Thema zu befragen. B¿rger-

meister Stellwag wird zeitnah einen Termin mit 

dem zustªndigen B¿ro vereinbaren.  

Diese Vorgehensweise wurde mit 3 Stimmen 

daf¿r und 15 Stimmen dagegen abgelehnt. 

 

14. Berichte 

Der B¿rgermeister berichtet ¿ber: 

¶ Friedhofsmauer ï Abbrucharbeiten Firma 

Hofer Bau GmbH 

¶ Stand PV-Anlage 

¶ Bªume pflanzen ï GGR Christian Rasner 
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Wir gratulieren ... 

STEPHANEK Johanna zum 80er FUCHS Walter zum 102. 

HOLIK Herbert zum 80er LECHNER Franz zum 85er 

TRIMMEL Maria zum 85er 
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zum 80er 

FR¦HWIRT G¿nter  

LECHNER Josef  

GENOVA Blaga  

POLHS Hermine  

 

zum 85er 

WACHE Helga  

¥adq chd Ghlldkrkdhsdq fdf`mfdm rhmcè 

zur Eisernen Hochzeit 

REISENBAUER Waltraud und Franz 

 

zur Goldenen Hochzeit 

PESAU Maria und Friedrich 

zum 90er 

WEINZETTL Herbert  

HOFER Maria  

SCHWAB Erich  

GROTZ Johann  

 

SEIDL Walpurga HOLZER Anna 
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Für Sie erledigt ... 
Berichte von Bauhofleiter Reinhard Fink 

Neben den Mªharbeiten, die uns wegen der 

anhaltenden Regenperiode auf Trab halten, 

waren dennoch einige andere Arbeiten zu 

verrichten. 

 

Reparatur und Reinigung von 

Regenwasser ï Einlaufschªchten  

Entlang der GuntramserstraÇe in Loipersbach 

und einigen anderen StraÇenz¿gen waren 

umfangreiche Arbeiten an den Regenwasser-

Einlaufschªchten notwendig. 

Fahrbahnschaden M¿hlgasse 

Wir staunten nicht schlecht, als sich in der 

M¿hlgasse in Natschbach ein fast 2m groÇes 

Loch im Asphalt aufgetan hat. Es musste bis 

zur Kanaltiefe aufgegraben werden und mit 

selbstverdichtendem Verf¿llmaterial (SVM) 

aufgef¿llt werden. 

Wahrscheinlich ist ¿ber die Jahrzehnte Material 

vom Fluss ausgeschwemmt worden und 

dadurch gab die Oberflªche nach und st¿rzte 

ein. 

 


